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In der Publikationsreihe «Quartierspiegel» stehen
Ziirichs Stadtquartiere im Mittelpunkt. Jede Ausgabe
portratiert ein einzelnes Quartier und bietet stati-
stische Information aus dem umfangreichen Angebot
an kleinrdaumigen Daten von Statistik Stadt Ziirich. Ein
ausfiihrlicher Textbeitrag skizziert die geschichtliche
Entwicklung und weist auf Besonderheiten und wich-
tige Ereignisse der letzten Jahre hin.
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QUARTIERSPIEGEL
HONGG

Die Serie der «Quartierspiegel» umfasst alle Quartiere
der Stadt Ziirich und damit 34 Publikationen, die in
regelmaéssigen Abstinden aktualisiert werden.
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Bevédlkerung Hongg
ist gemessen an der Be-
volkerungszahl eines der
grosseren Zircher Stadt-
quartiere. Die Bevolke-
rungsstruktur ist gepragt
von einem sehr hohen An-
teil an dlteren Personen ab
65 Jahren und einem ent-
sprechend tiefen Anteil an
Personen zwischen 15 und
64 Jahren. Der Auslander-
anteil ist der dritttiefste
in der Stadt. Das Quartier
weist einen der hochsten
Anteile an evangelisch-
reformierten Personen auf.
Die Bevolkerungsdichte
liegt unter dem stadtischen
Mittel.

Anteil Grinflachen

Gebaude Der Anteil
an Mehrfamilienhdusern
und Gebauden, welche
gemischt, als Wohn- und
Geschaftshauser, genutzt
werden, ist durchschnitt-
lich. Der Anteil an Einfami-
lienhdusern liegt tiber dem
stadtischen Durchschnitt.
Der Anteil an Nutzbauten
ist durchschnittlich. Der
Anteil an Neubauten mit
Baujahrab 1991 ist einer der
grossten in der Stadt Zurich.
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Bebauung Das Quar-
tier Hongg ist gemessen an
der Flache das zweitgrosste
Stadtquartier Ziirichs. Die
Anteile fiir Gebaude- und
Verkehrsflachen liegen un-
ter dem stadtischen Mittel.
Der Griinflachenanteil hin-
gegen ist im Verhaltnis zu
den lbrigen Stadtquartie-
ren gross.

Arbeit Honggist
in erster Linie ein Wohn-
quartier. Dies belegt die,
trotz der Grosse des Quar-
tiers, relativ kleine Anzahl
Arbeitsstatten und Beschaf-
tigte. Die Arbeitslosenquo-
te der Quartierbevolkerung
liegt leicht unter dem
stadtischen Mittel.
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Mit dem Quartierradar
konnen Sie sich einen
Uberblick tber das
Quartier zu den Themen
Bevolkerung, Gebaude,
Bebauung und Arbeit
verschaffen.

Das Quartierradar stellt
die Rangierung des
Quartiers in Bezug auf
die Werte aller Stadt-
quartiere dar. Dabei steht
der dusserste Ring fur
den hochsten Wert, der
Punkt —also das Zentrum
— des Radars bedeutet
den tiefsten Wert.

Als Lesebeispiel sollen
in diesem Fall die
Rangierungen fiir den
Anteil an Auslander/
-innen und die Gesamt-
flache dienen. Das
Quartier Hongg hat
einen der niedrigsten
Auslanderanteile aller
Stadtquartiere. Dem-
entsprechend liegt

der Punkt nahe beim
Mittelpunkt des Radars.
Die Gesamtflache ist
die zweitgrosste aller
Quartiere. Deshalb liegt
der Punkt nahe beim
aussersten Kreis.

QUARTIER HONGG

Um 810—820 wurde in einem Gliterver-
zeichnis des Grossmiinsters das erste
Mal der Name der Gemeinde erwahnt.
Allerdings war da nicht von Hongg die
Rede, sondern noch von «Hoinga». Die
Bedeutung des Namens Hongg, oder
eben «Hoinga», als «die auf der Hohe
wohnenden Leute» leuchtet heute noch
unmittelbar ein, da man lberall im
Limmattal das tiber dem Rebberg an der
Halde thronende Kirchlein von Hongg
sehen kann. Und das Kirchlein stand bis
ins 16. Jahrhundert in der sidwestlichen
Ecke des kleinen Dorfleins auf dieser
Anhche.

Anders als andere Dorfer in der Umge-
bung von Zirich war Hongg nicht aus-
schliesslich auf die Stadt Zirich aus-
gerichtet, sondern auch auf das weiter
unten im Limmattal liegende Kloster
Wettingen. Ziirich erwarb denn auch
von diesem Kloster pfandweise die Hohe
Gerichtsbarkeit liber Hongg und er-
richtete 1384 die Obervogtei Hongg. Da
sich die Obervogtei im Umland der Stadt
befand, wurde nicht eigens ein Schloss
fiir den Obervogt errichtet. Bis zum Zu-
sammenbruch des Ancien Régime im
Jahre 1798 besorgte jeweils ein Mitglied
des Kleinen Rates von Ziirich aus die
Amtsgeschafte. Dann wurde Hongg eine
selbstandige Gemeinde. 1934 schloss sie
sich mit den drei Limmattal-Gemeinden
Altstetten, Albisrieden und Witikon und
den vier Glatttal-Gemeinden Affoltern,
Oerlikon, Schwamendingen und Seebach
der Stadt Ziirich an.

Hongg grenzt im Westen an Obereng-
stringen und im Norden an Regensdorf
und Affoltern. Mit diesen Gemeinden
pflegte es liber die Jahrhunderte
deutlich engere Beziehungen als mit
Wipkingen. So wurde beispielsweise
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die gemeinsame protestantische Kirch-
gemeinde Hongg-Oberengstringen erst
Ende 1976 aufgeldst. Zu dieser Kirch-
gemeinde gehorte Affoltern bei Zirich —
oder wie man friiher sagte: Affoltern bei
Hongg — bis 1683. Die Grenze zwischen
den beiden Quartieren verlauft von der
Stadtgrenze bis zur Honggerbergstrasse
quer durch den Wald am Abhang des
Honggerbergs bis ins Glatttal. Dann
verlauft sie teils am Waldrand und teils
im Wald bis zum Holderbachweg, folgt
dann einige Zeit der Sonderistrasse

und geht am Ende des Waldes bis zur
Schauenbergstrasse. Zwischen den
beiden Waldern auf dem Hongger- und
dem Kaferberg folgt die Grenze zuerst
der Glaubtenstrasse und geht dann
unterhalb der Gebaude der ETH bis zum
Waldrand des Kaferbergwaldes und bis
zum Krematorium des Friedhofs Nord-
heim. Von hier fiihrt sie nach Wipkingen
zum Wannenweg, folgt diesem und
durchquert den Wald gradlinig bis zur
Waidbadstrasse. Sie folgt dieser bis zur
Emil-Kloti-Strasse, verlauft entlang der
Grundstlicksgrenze des Krankenhauses
Kaferberg bis zur Rebbergstrasse und
dann den Rebbergsteig hinunter bis an
die Ottenbergstrasse, die sich von da

als Nordstrasse in Wipkingen fortsetzt.
Die Quartiergrenzen markieren auch die
Anderungen der Namen der Limmattal-
strasse zur Honggerstrasse, der Acker-
steinstrasse zum Im Sydefadeli und der
Strasse am Wasser zur Breitenstein-
strasse. Vom Limmatufer her verlauft die
Quartiergrenze zu Altstetten im Fluss
bis zur Stadtgrenze, wobei die Werdinsel
diesseits der Grenze liegt.

Die —man mochte fast sagen —
bedingungslose Umorientierung der
Limmattal-Gemeinde Hongg zur Stadt
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Ziirich hin hatte wirtschaftliche Griinde. Pragend fiir
Hongg wurde die Textilindustrie, die bereits vor 1800
ihren Anfang nahm, und zwar als Heimarbeit fur
stadtische Verlagsgeschafte. 1817 wurde die ehemalige
Pulvermiihle auf der Werdinsel zur Hanf- und Flachs-
spinnerei der Firma Strickler umgebaut. Diese erste
Fabrik auf dem Boden der Gemeinde Hongg wurde still-
gelegt und 1898 in ein Kraftwerk umgebaut, welches
von nun an der Energiegewinnung fiir die Mihle in
Altstetten diente.

1925 liess die Stadt Ziirich statistische Unterlagen lber
die an einer Eingemeindung interessierten Vororte
erstellen. Aus diesen geht hervor, dass Hongg damals
drei Fabrikbetriebe zahlte. Da es pro Betriebsgrosse nur
je eine Firma gab, lasst sich daraus leicht ablesen, dass
es eine Fabrik mit sieben und eine mit zwolf Arbeite-
rinnen und Arbeitern gab. Daneben existierte ein Gross-
betrieb mit 728 Angestellten, die Mechanische Seiden-
stoffweberei der Firma «Baumann &lter» am Wasser,
die 1874 ihren Betrieb aufgenommen hatte. Kurz vor
der Eingemeindung musste die Firma den Betrieb
aufgrund der Weltwirtschaftskrise schliessen. Sie ver-
suchte sich noch zehn Jahre lang als Beteiligungs- und
Liegenschaftengesellschaft zu behaupten, bevor sie
1942 liquidiert wurde.

Mit dem Wegfall dieses Textilindustriebetriebes wurde
Hongg faktisch zum reinen Wohnquartier. Ein Wohn-
quartier, in dem heute tGberdurchschnittlich viele ein-
kommensstarke Haushalte anzutreffen sind.

Diese Entwicklung zum reinen Wohnquartier

wurde auch durch das Hongger-Tram gefordert.

Die «Actiengesellschaft Electrische Strassenbahn
Ziirich-Hongg» wurde 1897 gegriindet, und schon im
folgenden Jahr fuhren die ersten Trams. Anfanglich
wurde der Betrieb der Industriequartier-Strassenbahn-
Gesellschaft liberlassen, die ihre eigenen Wagen
zwischen dem Hauptbahnhof und dem Escher-Wyss-
Platz verkehren liess. Die Zusammenarbeit endete aber
schon nach zwei Jahren und hatte den unangenehmen
Nebeneffekt, dass damit die direkten Kurse zum
Hauptbahnhof wegfielen. 1913 wurde der Betrieb
erneut fremdvergeben, und zwar an die Stadtischen
Strassenbahnen Ziirich, die inzwischen die Indus-
triequartier-Strassenbahn-Gesellschaft ibernommen
hatten. Der Betrieb schrieb von Anfang an fast aus-
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nahmslos rote Zahlen, denn das Tram war ein Verkehrs-
mittel, das sich damals noch nicht alle leisten konnten.
1923 libernahmen die Stadtischen Strassenbahnen
Zirich auch noch die Schienen und Fahrzeuge der
Strassenbahn Ziirich-Hongg, die daraufhin mit grossem
Verlust liquidiert wurde.

1944 wurde die Nummer des Trams, das nach Hongg
fuhr, gedandert, was einige aberglaubische Hong-
gerinnen und Hongger zu langeren Fussmarschen
veranlasste: Sie nahmen im angrenzenden Indus-
triequartier das Tram Nr. 4, um nicht eine Linie mit der
Ungliickszahl 13 benutzen zu miissen.

Zehn Jahre spater erfolgte die Verlangerung der

Linie 13 von der bisherigen Endstation Wartau bis

ins Frankental. Es war die Folge des Baubooms, der
nach dem 2. Weltkrieg wieder einsetzte. Er brachte
auch die ersten Siedlungen des genossenschaftlichen
Wohnungsbaus nach Hongg, die an den Randern der
bisherigen Siedlung gebaut wurden.

Noch im 15. Jahrhundert standen die Hauser, die das
Dorfchen bildeten, um die Limmattalstrasse zwischen
Zwielplatz und Meierhofplatz. Bis weit ins 20. Jahr-
hundert errichtete man die Mehrzahl der Hauser um
diesen alten Dorfkern.

1933 wurde die Regensdorfstrasse durch den Bau der
Ackersteinstrasse lUber den Meierhofplatz hinaus
verlangert. Dieser Platz wurde dadurch zur Strassen-
kreuzung und riickte zum unbestrittenen Zentrum
Honggs auf.

Am Meierhofplatz stand friiher der Gasthof «Reb-
stock», der 1615 von der Gemeinde als Gesellenhaus
erworben wurde und seit 1645 das Metzg- und Taver-
nenrecht besass, so dass man dort nicht nur Wein aus-
schenken, sondern auch warme Speisen reichen und
Fremde beherbergen durfte. Der Gasthof wurde 1959
abgebrochen und durch ein Einkaufszentrum ersetzt,
welches 1962 unter dem Namen «Geschaftshaus Reb-
stock» ero6ffnet wurde.

Mit der so anbrechenden modernen Zeit kam Hongg
auch zu einem Quartierkino, das sich in aller Be-
scheidenheit «Kino Zentrum» nannte.

Die Uberbauung am Meierhofplatz wurde gegentiber
der Limmattalstrasse zurlickversetzt: Man ging seiner-
zeit davon aus, dass die Strasse kiinftig vierspurig
geflihrt werde, wozu man 30 Meter Strassenraum
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benétigte. Die Offnung der Strasse am Meierhofplatz
war also nicht als Andeutung eines Platzes gedacht,
sondern als Vorwegnahme einer Hochleistungsstrasse!
Erweiterten Strassenraum treffen wir auch weiter
unten an der Limmattalstrasse an, so namentlich

beim Neubau des Restaurants «Alte Trotte» an der
gleichnamigen Tramstation.

1981 legte der Gemeinderat fiir ein grosseres Ge-

biet rund um den Meierhofplatz eine Kernzone fest,
untersagte fatalerweise aber nicht den Abbruch der
bestehenden Bauten. Die Absicht war, das Ortsbild zu
erhalten, nicht aber die einzelnen Gebaude. 1987 fand
jedoch im Dreieck zwischen der Limmattalstrasse und
der Regensdorferstrasse ein Totalabbruch statt, und mit
Neubauten in den Kubaturen der friiheren Bauten ent-
stand die «Zentrumsiiberbauung Hongger Markt». Das
Resultat sorgte in weiten Kreisen fiir Emporung. Selbst
dem Architekten Reinhold Bryner kamen Zweifel an der
Qualitat der Losung. Heute besteht ein breiter Konsens,
dass eine solche «Sanierung» nie wieder stattfinden
darf.

Seit den 1960er Jahren ist auf dem Honggerberg ein
zweiter Standort der ETH entstanden. Der Standort hat
sich in den letzten Jahren zu einem Hochschul-Campus
entwickelt. Es gibt Einkaufsmoglichkeiten, Sport-
anlagen und Ausgangslokale. Der Honggerberg soll als
«Science City» noch starker zum Wohn- und Lebens-
mittelpunkt der Forschergemeinde werden. Schon

bald werden neben zusatzlichen Gebauden fiir die
Forschung auch gegen 450 Wohnungen fiir Studierende
bereit stehen.

Um 1980 begann man im Riitihof mit dem Bau eines
neuen Wohnquartiers. Auf den bis dahin landwirt-
schaftlich genutzten Wiesen am Waldrand entstand
eine Uberbauung nach der anderen. Mittlerweile leben
gegen 3500 Personen dort. Anfanglich wartete die
Stadt noch zu mit dem Bau einer Quartierinfrastruktur,
doch nach etwa zehn Jahren stellte man im Rahmen
einer offenen Planung Schwachpunkte etwa im Bereich
der Freizeitmoglichkeiten, des Verkehrs und der Schule
fest. Gewisse Korrekturen sind in der Zwischenzeit
erfolgt — es entstanden beispielsweise ein Schulhaus
und ein Altersheim im Ritihof. Im neuen Grosspro-
jekt Ringling, das von den Gegnern als «Gettoburg»
bezeichnet wird, sind Gemeinschaftseinrichtungen,

7 STATISTIK STADT ZURICH

ein Grossverteiler und ein Dorfplatz geplant. Die An-
wohnerinnen und Anwohner, die sich gegen das Pro-
jekt wehrten, haben vor Gericht erreicht, dass die
Baubewilligung aufgehoben wurde. Ein mangelhaftes
Verkehrskonzept war der Grund fiir diesen Entscheid.
Die Bauherren fassen nun die Einreichung eines tiber-
arbeiteten Baugesuchs ins Auge.

Hongg gehort zu jenen stadtischen Gebieten, in denen
ein starkes Quartierbewusstsein und ein reiches
Quartierleben herrschen. Sicher ist Hongg im Vergleich
zu anderen Quartieren nicht so stark auf die Stadt
ausgerichtet, was wohl auch daran liegt, dass es sich
immer noch gewissermassen als Weinbauerndorf ver-
steht —oder zumindest als ehemaliges Weinbauern-
dorf. Wer in Hongg wohnt oder dorthin zieht, ent-
scheidet sich fir die gute Wohnlage mit Fernsicht und
guter Luft, aber auch gegen das pulsierende Stadt-
leben. Ein Entscheid gegen die Stadt Zirich ist es aber
nicht, wie das klagliche Scheitern aller Loslosungs-
bestrebungen beweist.
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STATISTISCHE ZONEN

Die Stadt Ziirich ist unterteilt in
12 Kreise, die wiederum aus den
34 Stadtquartieren gebildet sind.
Aber wussten Sie auch, dass Zurich
in 216 statistische Zonen unter-
teilt ist? Dies erlaubt einen noch
detaillierteren Blick auf die demo-
grafischen, wirtschaftlichen und
baulichen Strukturen der Stadt.
Jedes Quartier ist je nach
Grosse und Bebauung in 4 bis
16 statistische Zonen aufgeteilt.
Gekennzeichnet sind diese mit
einer Nummer, welche sich aus
der Stadtquartiernummer und

einer Laufzahl zusammensetzt.
Die Stadtquartiernummer ist
wiederum zusammengesetzt

aus der Kreisnummer und einer
Laufzahl. Das Stadtquartier Hongg
tragt die Nummer 101, dessen
statistische Zonen haben die Num-
mern 10101 bis 10110.

Da es einfacher ist, sich den
Namen statt die Nummer eines
Gebiets zu merken, hat Statistik
Stadt Zirich alle statistischen
Zonen getauft. Bei der Namens-
gebung wurden vor allem wichtige
Platze und Strassennamen ver-
wendet, die bei der raumlichen
Orientierung helfen sollen. So wird

im Folgenden nicht mehr von der
Zone 10101, sondern vom Gebiet
«Riedhof» gesprochen. In der Mit-
te der Broschiire findet sich ein
Ubersichtsplan des Stadtquartiers
Hongg mit den nachfolgenden
statistischen Zonen:

Hongg 101

Riedhof 10101
Honggerberg 10102
Imbisbiihlstrasse 10103
Werdinsel 10104
ETH Honggerberg 10105
Bauherrenstrasse 10106
Grossmannstrasse 10107
Waidbad 10108
Ritihof 10109

Gsteigstrasse 10110

-']-

- o B N
3 = AFGHANISTAN
BIS

ZYPERN

Dle ausindische Wohnbevoikerung der Stadt Zirch

Analyse 3/2011

Simon Villiger

Juni 20m

40 Seiten

22 Grafiken

Artikel-Nr. 1004 420

Preis Einzelverkauf Fr. 15.—

167 auslandischen Staaten.

Von Afghanistan bis Zypern
Die ausldndische Wohnbevodlkerung der Stadt Ziirich

Dass die Ziircher Bevolkerung seit 10 Jahren wieder wachst,
ist wesentlich auf die Auslanderinnen und Auslander zuriick-
zufiihren. Seit dem Inkrafttreten des Personenfreiziigigkeits-
abkommens kommen zunehmend Personen aus dem EU/
EFTA-Raum in die Stadt Ziirich; darunter viele Deutsche. |hr
Anteil an der auslandischen Bevolkerung betragt rund ein
Viertel. Insgesamt leben in der Stadt Ziirich Menschen aus
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MENSCH UND
GESELLSCHAFT

GLOSSAR

MENSCH UND GESELLSCHAFT - GLOSSAR

Alter
Alter am letzten Geburtstag. Das aus-

Vollendete Jahre, das heisst

gewiesene Alter liegt daher im Durch-
schnitt um etwa ein halbes Jahr tiefer als
das effektive.

Eheschliessungen, Ehescheidun-
gen Eheschliessungen und
Ehescheidungen werden ausgewiesen,
wenn mindestens einer der beiden
Partner seinen wirtschaftlichen Wohn-

sitz in Zlrich hat.

Konfession Ausgewiesen wird nur

die Zugehorigkeit zur evangelisch-
reformierten und romisch-katho-

lischen Wohnbevolkerung. Zur evan-
gelisch-reformierten Wohnbevolkerung
gehdren bis 2009 auch die Mitglieder der
Franzosischen Kirche. Die christkatho-
lischen Personen werden nicht separat
ausgewiesen, sondern unter «Andere»
subsummiert.

Lebendgeborene Die Angaben beruhen
auf Meldungen des Personenmel-
deamtes. Sduglinge gelten als lebend
geboren, wenn sie nach volligem Aus-
tritt aus dem Mutterleib atmen oder
mindestens Herzschlage aufweisen;
andernfalls gelten sie als tot geboren.
Fehlgeburten sind nicht meldepflichtig.

Schulkreis Das Gebiet der Stadt Zirich
ist in sieben Schulkreise eingeteilt. Jeder
Schulkreis umfasst mehrere Stadt-
quartiere, wobei die Quartiergrenzen
grundsatzlich gewahrt bleiben.
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Volksschule Finanziert und verwaltet
wird die Volksschule von der Gemeinde,
wobei sie der Kanton unterstiitzt. Die
obligatorische Volksschule umfasst den
Kindergarten (2 Jahre), die Primarschule
(6 Jahre) und die Sekundarstufe (Dauer
grundsitzlich 3 Jahre). Der Ubertritt in
die verschiedenen Stufen ist leistungs-
abhangig geregelt.

Wohnbevdlkerung Statistik Stadt
Ziirich weist die Wohnbevdlkerung
nach dem wirtschaftlichen Wohnsitz-
begriff aus. Eine Person hat ihren wirt-
schaftlichen Wohnsitz in der Gemeinde,
in der sie sich die meiste Zeit aufhalt,
deren Infrastruktur sie hauptsachlich
beansprucht und von der aus sie

zur Arbeit oder zur Schule geht. Zur wirt-
schaftlichen Wohnbevélkerung gehoren
auch Wochenaufenthalter/-innen, Kurz-
aufenthalter/-innen und Asylsuchende.

Zu-, Weg- und Umziige Bei Zu- und
Wegzligen findet ein Quartierwechsel
oder ein Gemeindewechsel statt;
Umziige sind Wohnstandortwechsel
innerhalb der Quartiergrenze.
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MENSCH UND GESELLSCHAFT

Bevélkerungsentwicklung des Quartiers 6_2
1941-2010
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Bis Anfang der 1960er
Jahre nahm die
Bevolkerung im Quartier
Hongg stetig zu und
pendelte sich danach bis
Mitte der 1980er Jahre bei
einem Bestand von rund
17000 Personen ein. Seit
Mitte der 1980er Jahre
nahm die Bevolkerung des
Quartiers wiederum zu.

In den letzten Jahren hat
sich die Einwohnerzahl bei
21000 eingependelt.

Wohnbevoélkerung T1
nach Herkunft, Geschlecht und statistischer Zone, 2010
Auslander-
(innen)-
Total Schweizerinnen und Schweizer Auslinderinnen und Ausldnder anteil (%)
zusammen Frauen Manner zusammen Frauen Manner
Ganze Stadt 385468 268017 140908 127109 117451 54072 63379 30,5
Kreis 10 36879 27629 14704 12925 9250 4293 4957 25,1
Hongg 21179 16585 8860 7725 4594 2136 2458 21,7
Riedhof 3175 2625 1436 1189 550 268 282 17,3
Honggerberg 2565 2084 1150 934 481 230 251 18,8
Imbisbuhlstrasse 2941 2107 1133 974 834 393 441 28,4
Werdinsel 1895 1439 754 685 456 205 251 24,1
ETH Honggerberg 13 6 2 4 7 3 4 53,8
Bauherrenstrasse 1453 1119 578 541 334 157 177 23,0
Grossmannstrasse 2197 1687 898 789 510 236 274 23,2
Waidbad 1727 1382 726 656 345 160 185 20,0
Rutihof 3319 2612 1380 1232 707 327 380 213
Gsteigstrasse 1894 1524 803 721 370 157 213 19,5
10 QUARTIERSPIEGEL
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MENSCH UND GESELLSCHAFT

Wohnbevoélkerung T2
nach Altersklasse und statistischer Zone, 2010
Total Altersklasse

0-19 20-39 40-64 65-79 80 und

mehr

Ganze Stadt 385468 61115 143735 118964 40110 21544
Kreis 10 36879 5267 13179 11699 4371 2363
Hongg 21179 3369 6124 7069 3160 1457
Riedhof 3175 469 717 1071 599 319
Honggerberg 2565 299 657 774 481 354
Imbisbiihlstrasse 2941 383 1075 880 398 205
Werdinsel 1895 255 543 629 340 128
ETH Honggerberg 13 2 7 3 1 =
Bauherrenstrasse 1453 237 440 526 184 66
Grossmannstrasse 2197 313 763 828 211 82
Waidbad 1727 312 504 606 220 85
Ritihof 3319 805 832 1163 412 107
Gsteigstrasse 1894 294 586 589 314 111

Wohnbevoélkerung

nach Herkunft, Geschlecht und Altersklasse, 2010

T3

Altersklasse

Wohnbevoélkerung

Schweizerinnen und Schweizer

Auslinderinnen und Ausldander

total Frauen Manner zusammen Frauen Manner zusammen Frauen Manner
Total 21179 10996 10183 16585 8860 7725 4594 2136 2458
0-4 1071 517 554 837 410 427 234 107 127
5-9 807 377 430 623 294 329 184 83 101
10-14 750 381 369 618 299 319 132 82 50
15-19 741 353 388 637 302 335 104 51 53
20-24 1007 492 515 790 400 390 217 92 125
25-29 1417 740 677 840 441 399 577 299 278
30-34 1842 914 928 1044 533 511 798 381 417
35—-39 1858 878 980 1207 575 632 651 303 348
40-44 1795 863 932 1265 632 633 530 231 299
45-49 1593 784 809 1246 642 604 347 142 205
50—-54 1302 674 628 1098 591 507 204 83 121
55—59 1202 635 567 1050 576 474 152 59 93
60—64 1177 631 546 1048 576 472 129 55) 74
65—-69 1182 653 529 1079 603 476 103 50 53
70-74 982 579 403 882 529 353 100 50 50
75-79 996 584 412 921 548 373 75 36 39
80—-84 757 477 280 725 457 268 32 20 12
85—89 510 328 182 489 317 172 21 11 10
90 und alter 190 136 54 186 135 51 4 1 3

1
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MENSCH UND GESELLSCHAFT

Altersverteilung der Wohnbevélkerung
nach Geschlecht und Herkunft, 2010

6_3

Alter
100
90
80 =
70 =—|_
=1
60
50
40
30
20
10
0
250 200 150 100 50 0 50 100 150 200
Personen
Wohnbevoélkerung T4
nach Konfession und statistischer Zone, 2010
Romisch- Evangelisch-
katholische reformierte  Andere, ohne
Total Kirche Kirche Konfession
Ganze Stadt 385468 117615 97072 170781
Kreis 10 36879 10930 11057 14892
Hongg 21179 6246 6861 8072
Riedhof 3175 948 1114 1113
Honggerberg 2565 755 937 873
Imbisbihlstrasse 2941 880 908 1153
Werdinsel 1895 589 574 732
ETH Honggerberg 13 6 3 4
Bauherrenstrasse 1453 413 470 570
Grossmannstrasse 2197 647 655 895
Waidbad 1727 464 527 736
Ritihof 3319 1000 995 1324
Gsteigstrasse 1894 544 678 672
12 QUARTIERSPIEGEL
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HONGG MENSCH UND GESELLSCHAFT

Schweizerinnen und Schweizer 5
nach Aufenthaltsart und statistischer Zone, 2010
Stadt- Wochenauf-
biirger/ Nieder- enthalter/ .

Total -innen  gelassene -innen Ubrige?
Ganze Stadt 268017 108054 147097 12579 287
Kreis 10 27629 10700 15866 1042 21
Hongg 16585 7068 9102 401 14
Riedhof 2625 1245 1311 60 9
Honggerberg 2084 917 1123 43 1
Imbisbiihlstrasse 2107 812 1196 99 -
Werdinsel 1439 596 813 29 1
ETH Honggerberg 6 3 3 = =
Bauherrenstrasse 1119 431 667 21 -
Grossmannstrasse 1687 612 1028 45 2
Waidbad 1382 593 771 18 =
Rutihof 2612 1187 1386 38 1
Gsteigstrasse 1524 672 804 48
1 Nebenniederlasser/-innen, Géste sowie Personen mit unbekannter Aufenthaltskategorie.
Ausldnderinnen und Auslander im Quartier T6

nach Aufenthaltsart und Nationalitat, 2010
Jahresaufent- Niedergelassene C, Fliichtlinge, Kurzauf-
halter/-innen  anerk. Fliichtlinge  vorlaufige enthalter/ .
Total  (Ausweis B) (Ausweis C) Aufnahme -innen Ubrige2

Total 4594 2052 2366 32 133 11
Deutschland 1681 952 687 - 34 8
Italien 512 105 404 = 2 1
Osterreich 206 68 135 - 3 -
Serbien und Montenegro, Kosovo? 198 47 144 5 1 1
Spanien 186 26 153 = 7 =
Grossbritannien 119 52 61 - 6 -
Frankreich 117 78 36 - 3 -
Portugal 112 25 87 = = =
Tirkei 110 23 86 = 1 =
USA 72 39 25 = 8 =
Ubrige Staaten 1281 637 548 27 68 1

1 Wochenaufenthalter/-innen, Nebenniederlasser/-innen sowie Personen mit unbekannter Aufenthaltskategorie.
2 Getrennte Angaben beim Personenmeldeamt noch nicht verfiigbar.
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Wohnbevoélkerung 117
nach Familientyp, Familienstellung und statistischer Zone, 2010
Ehepaar .
ohne Ehepaar mit Ubrige
Total Kinder Kind(ern) Elternteil mit Kind(ern) Personen?
Ehefrauen Ehefrauen  Kinder®  Mutter  Kinder?® Vater  Kinder?®
bzw. bzw.
-manner -manner

Ganze Stadt 385468 59826 58868 52517 11283 16031 2498 3315 181130
Kreis 10 36879 6152 5174 4410 1036 1430 246 331 18100
Hongg 21179 4208 3332 2912 596 851 139 191 8950
Riedhof 3175 672 514 426 92 130 19 21 1301
Honggerberg 2565 628 304 247 58 76 23 34 1195
Imbisbihlstrasse 2941 514 360 301 65 91 23 34 1553
Werdinsel 1895 456 278 240 39 57 11 15 799
ETH Honggerberg 13 4 2 2 = = = = 5
Bauherrenstrasse 1453 278 222 194 36 52 10 15 646
Grossmannstrasse 2197 362 296 249 62 87 13 17 1111
Waidbad 1727 348 314 282 64 88 11 14 606
Ritihof 3319 540 736 694 138 213 24 31 943
Gsteigstrasse 1894 406 306 277 42 57 5 10 791

1 Kinder (ohne Altersbegrenzung), die mit der Mutter oder dem Vater oder beiden Eltern zusammenwohnen.
2 Personen, die keinem der drei Familientypen zugeordnet werden konnen.

Eheschliessungen? 18
nach Altersklasse, 2010

Altersklasse Frau

total bis 30 31-50 Uber 50

total 184 82 20 12

Altersklasse bis 30 60 49 11 -
Mann 31-50 103 31 69 3
liber 50 21 2 10 9

1 Wirtschaftlicher Wohnsitz der Frau oder des Mannes innerhalb des Quartiers.

Ehescheidungen? 19
nach vollendeten Ehejahren, 2010

Ganze Stadt Kreis 10 Hongg
Total 1991 175 87
Nach 0—6 Jahren 854 71 37
Nach 7—11 Jahren 587 42 20
Nach 12-16 Jahren 204 22 9
Nach liber 17 Jahren 346 40 21

1 Wirtschaftlicher Wohnsitz der Frau oder des Mannes innerhalb der betrachteten Gebietseinheit.

14 QUARTIERSPIEGEL
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Lebendgeborene T_10
nach Herkunft und Geschlecht, 2010

Ganze Stadt Kreis 10 Hongg
Lebendgeborene total 4588 441 223
Madchen 2240 214 100
Knaben 2348 227 123
Schweizerinnen und Schweizer 3145 333 172
Madchen 1535 160 78
Knaben 1610 173 94
Auslénderinnen und Auslidnder 1443 108 51
Médchen 705 54 22
Knaben 738 54 29
Sterbefille ™n

nach Altersklasse und Geschlecht, 2010

Total Altersklasse
bis50 51-60 61-70 71-80 81-90 (iber90

Ganze Stadt 3395 191 202 361 660 1313 668
Frauen 1859 68 81 146 306 773 485
Manner 1536 123 121 215 354 540 183
Kreis 10 352 17 19 a7 70 133 66
Frauen 194 7 7 26 28 81 45
Manner 158 10 12 21 42 52 21
Hongg 203 12 9 33 42 75 32
Frauen 100 4 3 16 14 43 20
Manner 103 8 6 17 28 32 12

Lebendgeborene, Sterbefille und Saldo

1991-2010
Personen
300
Lebendgeborene
200 5 < K _ % . B RN B sterbefille
—— Saldo
0 -———
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-300
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Zu-, weg- und umgezogene Personen und Familien T_12
2010
Umaziige Zuziige Wegziige Saldo
innerhalb total von  voneinem total nach inein
des ausserhalb anderen ausserhalb anderes
Quartiers der Stadt Quartier der Stadt Quartier
Personen 571 2478 1402 1076 2613 1591 1022 -135
Familien 101 183 75 108 293 207 86 -110
Erwerb des Schweizer Biirgerrechts T_13
nach bisheriger Nationalitat, 2010
Ganze Stadt Kreis 10 Hongg
Total 4580 315 177
Serbien und Montenegro, Kosovo 1026 51 25
Deutschland 572 68 38
Sri Lanka 413 19 14
Italien 337 30 18
Turkei 296 11 5
Kroatien 184 2 -
Bosnien-Herzegowina 173 6 2
Mazedonien 167 1 -
Portugal 128 9 3
Spanien 123 13 8
Somalia 80 8 5
Ubrige Nationalititen 1081 97 59
1 Getrennte Angaben beim Personenmeldeamt noch nicht verfiigbar.
Bevoélkerungsbilanz T_14
nach statistischer Zone, 2010
Wohn- Gesamt- Wohn-
bevélkerung Lebend- Wanderungs- zunahme/  bevélkerung
Anfang 2010 geborene Sterbefille saldo -abnahme Ende 2010
Ganze Stadt 382906 4588 3395 1369 2562 385468
Kreis 10 36939 441 352 -149 -60 36879
Hongg 21294 223 203 -135 -115 21179
Riedhof 3227 28 51 -29 -52 3175
Honggerberg 2595 25 39 -16 -30 2565
Imbisbihlstrasse 2934 37 33 3 7 2941
Werdinsel 2090 16 26 -185 -195 1895
ETH Honggerberg 13 = = = = 13
Bauherrenstrasse 1430 21 9 11 23 1453
Grossmannstrasse 2142 31 6 30 55 2197
Waidbad 1695 18 12 26 32 1727
Ritihof 3300 28 18 9 19 3319
Gsteigstrasse 1868 19 9 16 26 1894

16 QUARTIERSPIEGEL
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Zuziige von Personen in das Quartier Hongg K1 Kreis 1
aus anderen Quartieren, 2010 11 Rathaus
12 Hochschulen

Anzahl Zuziige 13 Lindenhof
1-10 14 City

11-20 Kreis 2

21-40 21 Wollishofen
41-80 23 Leimbach
24 Enge

il

81-125
Kreis 3
31 Alt-Wiedikon
33 Friesenberg
34 Sihlfeld

Kreis 4

41 Werd

42 Langstrasse
44 Hard

Kreis 5
51 Gewerbeschule
52 Escher Wyss

Kreis 6
61 Unterstrass
63 Oberstrass

Kreis 7
71 Fluntern

Wegziige von Personen aus dem Quartier Hongg K 2| 72 Hottingen
in andere Quartiere, 2010 73 Hirslanden
74 Witikon

© Anzahl Wegziige Kreis 8

1-10 81 Seefeld
11-20 82 Mihlebach

21-40 83 Weinegg

41-80 Kreis 9
81-127 91 Albisrieden
92 Altstetten

22

Kreis 10
101 Hongg
102 Wipkingen

Kreis 11

111 Affoltern
115 Oerlikon
119 Seebach

Kreis 12

121 Saatlen

122 Schwamendingen-Mitte
123 Hirzenbach
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Ubersichtskarte Quartier Hongg
» mit den statistischen Zonen: Riedhof, Honggerberg, Imbisbiihlstrasse, Werdinsel, ETH Honggerberg,
Bauherrenstrasse, Grossmannstrasse, Waidbad, Riitihof, Gsteigstrasse

K3

0 500 1000 Meter
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MENSCH UND GESELLSCHAFT

Volksschiilerinnen und Volksschiiler T_15
nach Muttersprache, Dezember 2010
Muttersprache Ganze Stadt Schulkreis Waidberg
Schiiler/  Sprachanteil Schiiler/  Sprachanteil
-innen (%) -innen (%)
Total 20604 @ 3179
Deutsch 9404 45,6 2068 65,1
Albanisch 1784 8,7 131 4,1
Portugiesisch 1253 6,1 93 2,9
Serbisch 1060 51 108 34
Turkisch 957 4,6 90 2,8
Tamil 941 4,6 84 2,6
Spanisch 815 4,0 86 2,7
Italienisch 755 3,7 104 3,3
Arabische Sprachen 381 1,8 42 1,3
Franzdsisch 336 1,6 54 1,7
Kroatisch 332 1,6 26 0,8
Afrikanische Sprachen 318 1,5 32 1,0
Bosnisch 293 1,4 22 0,7
Ubrige Sprachen 1975 9,6 239 7,5
20  QUARTIERSPIEGEL
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Volksschiiler/-innen
nach Herkunft, Geschlecht und Schulkreis 2010

K 4 ‘

Schulkreis Glattal

Schulkreis Waidberg

Schulkreis Letzi Schulkreis
Limmattal

Schulkreis Uto
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Schulkreis
Schwamendingen

Schulkreis Ziirichberg

Anzahl Volksschiiler/-innen

1388

694

174

Schweizer Madchen
Schweizer Knaben

Auslandische
Madchen

Auslandische Knaben
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RAUM UND
UMWELT

GLOSSAR

RAUM UND UMWELT — GLOSSAR

Eigentiimerart

- Natiirliche Personen: Einzelpersonen,
Erbengemeinschaften, tibrige ein-
fache Gesellschaften

« Gesellschaften: Aktien-, Kollektiv-
und Kommanditgesellschaften,
GmbH

+ Gesellschaften des offentlichen
Rechts (Bund, Kanton, Stadt),
Religionsgemeinschaften

+ Genossenschaften

Einfamilienhduser Wohnbauten, die im
inneren Ausbau nur eine Wohnung auf-
weisen und ausschliesslich dem Wohn-

zweck dienen.

Gebdude Ein auf Dauer angelegtes,
mit dem Boden fest verbundenes, bewil-
ligungspflichtiges Bauwerk, in welchem
sich Menschen — unabhangig vom Nut-
zungszweck —aufhalten kénnen. Bei
aneinander- oder zusammengebauten
Bauwerken zahlt jedes Gebaude als selb-
standig, wenn es einen eigenen Zugang
von aussen (Gebdudeeingang) besitzt,
eine eigene interne Erschliessung
(Treppenhaus) hat und wenn es durch
eine durchgehende Trennmauer abge-

trennt wird.

Mehrfamilienhauser und libriges
Wohnen Gebdude, die iiberwiegend als
Wohngebdude genutzt werden, sowie
Wohngebaude fiir Gemeinschaften wie
beispielsweise Altersheime.

Nutzbauten Gebaude fir Landwirt-
schaft, Industrie, Dienstleistungs-
betriebe, 6ffentliche Verwaltung,
Bildungs- und Gesundheitswesen, Park-
hauser usw. mit oder ohne Wohnungen.

22 QUARTIERSPIEGEL

Stadtgebiet Gesamtflache der
erfassten Grundstiicke. Aus technischen
Grunden kénnen von Jahr zu Jahr kleine
Schwankungen in der Gesamtflache des
Stadtgebiets vorkommen.

Wohnung Eine Wohnungist eine in
sich abgeschlossene Einheit (Gesamtheit
der Raume) innerhalb eines Gebaudes
und dient der Unterbringung eines oder
mehrerer Privathaushalte. Sie kann sich
auf einem Geschoss befinden oder, wie
zum Beispiel bei einem Einfamilien-
haus oder einer Maisonette, auf mehrere
Geschosse verteilt sein. Eine Wohnung
muss eine Kocheinrichtung, eine Wasser-
versorgung und eine Heizung haben,
und sie verfiigt (iber einen eigenen
Zugang.

Zimmerzahl In der Zimmerzahl ent-
halten sind alle Wohnraume wie Wohn-
und Schlafzimmer. Nicht gezahlt werden
Kiiche, Badezimmer, Toiletten, Abstell-
raume, Gange sowie zusatzliche Wohn-
raume ausserhalb der Wohnung.



HONGG RAUM UND UMWELT

Quartiergebiet (ha)? T 16
nach Bodenbedeckungsart und statistischer Zone, 2010
Total Bodenbedeckungsart
Gebaude Hausum-  Verkehr Park-und  Wiesen, Wald Gewasser Ubrige2
schwung, Sport- Acker
Garten- anlagen,
anlagen Friedhofe
Ganze Stadt 9188,09 1070,25 2685,94 1236,69 353,81 909,87 2153,35 512,31 265,87
Kreis 10 907,39 84,57 265,06 103,59 17,02 114,69 270,88 17,22 34,36
Hongg 698,35 55,48 186,00 69,35 12,47 110,39 220,71 12,21 31,74
Riedhof 162,78 6,42 25,31 12,88 0,73 8,55 90,76 1,22 16,91
Honggerberg 108,40 6,72 21,55 8,67 8,63 20,32 41,33 0,21 0,97
Imbisbihlstrasse 34,80 6,83 21,03 5,49 1,40 - 0,00 — 0,05
Werdinsel 40,01 4,61 16,01 4,69 0,06 4,79 1,48 5,36 3,01
ETH Honggerberg 114,27 7,03 17,07 9,95 0,17 29,39 46,50 0,07 4,09
Bauherrenstrasse 25,25 355 11,69 412 0,21 - - 1,88 3,80
Grossmannstrasse 27,88 4,69 15,02 3,58 - 0,48 - 3,29 0,82
Waidbad 55,51 3,89 20,05 6,68 0,59 8,25 15,78 = 0,27
Ritihof 99,96 6,61 21,13 8,81 0,68 36,08 24,86 0,18 1,61
Gsteigstrasse 29,49 5,13 17,14 4,48 = 2,53 = 0,00 0,21
1 Eine Hektare (ha) entspricht einer Flache von 10000 m=.
2 Unkultivierte Gebiete, Reben.
Quartiergebiet 6.5 Stadtgebiet G_6
nach Zonenart, 2010 nach Zonenart, 2010
Bauzone
24% Bauzone
33% Freihaltezone !
39% Freihaltezone
W Gewadsser 48% M Gewasser
ald 6% V Reservezone 1%
2% Wald
26% 21%
Quartiergebiet 6.7 Stadtgebiet G_8
nach Bauzonenart, 2010 nach Bauzonenart, 2010
16% 9%
Wohnzone - Wohnzone
2%
Kernzone 6% Quartiererhaltungs-
Zonen fir 6ffentliche zone
Bauten 9%
Kernzone
Industriezone
82% 71% Zonen fir 6ffentliche
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Gebaudebestand
» nach Bauperiode, 2010

6_9
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BN Hongg

20

10

o iem

vor 1893

1893-1930 1931-1960

1961-1990

ab 1991

Gebaudebestand Quartier
» nach Gebaudeart, 2010

Gebaudebestand Stadt
» nach Gebaudeart, 2010

G_11

Az 16%

Einfamilienhauser

[ Mehrfamilienhauser
239% und lbriges Wohnen

Nutzbauten

I Sonstige Nicht-
wohngebédude
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HONGG

Bei Grafik G_12und G_13
handelt es sich um so ge-
nannte Mosaik-Plots. Diese
Darstellung wird gewahlt,
um Kreuztabellen grafisch
darzustellen. Jedes Kast-
chenist in seiner Lange
und Breite proportional zur
Haufigkeit der betrachteten
Auspragungen. Je grosser
also die Flache des Kast-
chens ist, desto grosser

ist auch der Anteil am ge-
samten Gebaudebestand.

In den Grafiken G_12

und G_13 werden die
Bauperiode und die Ge-
baudeart untersucht. Die
Grundgesamtheit ist der
Gebaudebestand Ende
2010. Ziel dieser Dar-
stellungist es zu erfahren,
in welchem Zeitraum die
Gebaude erstellt worden
sind und welchen Zweck
sie erfiillen. Aus G_12 wird
ersichtlich, dass der Gross-
teil der Gebaude nach 1930
gebaut worden ist. Rund
ein Drittel aller Gebaude
stammt aus der Periode
von 1931 bis 1960. Davon
sind drei Viertel Wohn-
hauser. Nach 1960 ist der
Anteil an Wohnhdusern
und Nutzbauten ungefahr
ausgeglichen.

Ahnlich prasentiert sich
die Situation, wenn man
die ganze Stadt betrachtet:
Auffallend ist auch hier,
dass ein Grossteil der
Wohnhauser bis 1960 ge-
baut worden ist. Der Anteil
an Gebauden, welche vor
1931 gebaut worden sind, ist
im Vergleich zum Quartier
Hongg viel grosser. Rund
ein Drittel der Stadtziircher
Gebaude stammt aus
dieser Zeit.

RAUM UND UMWELT

Gebaudebestand Quartier 612
nach Bauperiode und Gebaudeart, 2010
Q ) Q
o P o 5 N
S 4 4 s O
R o5 & ~
KON N
Einfamilienhduser
Mehrfamilienhauser
und Ubriges Wohnen
Nutzbauten
Sonstige
Nichtwohngebaude
Gebdudebestand Stadt G_13
nach Bauperiode und Gebdudeart, 2010
Q ) Q
5D (9 O)
& N N N >
> 7 / z &
& o)") q"\r & N
K8 N ) >

Einfamilienhduser

Mehrfamilienhauser
und libriges Wohnen

Nutzbauten

Sonstige
Nichtwohngebaude
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Wohnungsbestand T17
nach Zimmerzahl und statistischer Zone, 2010
Total Zimmerzahl
1 2 3 4 5 6 und mehr
Ganze Stadt 208089 26312 43476 75851 44181 12475 5794
Kreis 10 20377 2044 4125 7636 4709 1322 541
Hongg 11510 884 2133 3908 3129 1035 421
Riedhof 1692 82 343 600 505 140 22
Honggerberg 1524 109 312 565 394 100 44
Imbisbihlstrasse 1792 200 399 613 420 123 37
Werdinsel 1067 85 177 398 275 95 37
ETH Honggerberg 12 = = 5 6 = 1
Bauherrenstrasse 792 81 136 248 211 85 31
Grossmannstrasse 1234 89 253 452 305 90 45
Waidbad 850 50 126 232 235 128 79
Rutihof 1500 46 230 482 509 179 54
Gsteigstrasse 1047 142 157 313 269 95 71
Wohnungen im Quartier G_14 Wohnungen in der Stadt 6_15
nach Eigentiimerart, 2010 nach Eigentlimerart, 2010
o 8%
o Natlrliche Personen it ne e
22%
Genossenschaften 559 Genossenschaften
Gesellschaften 49% Gesellschaften
Gesellschaften des
18%
18%
Parkplatze T 18
20071
Auf offentli-
Total chem Grund Auf privatem Grund
in Park- inanderen im Freien
hdusern2 Gebauden3
Ganze Stadt 266998 49409 16277 118531 82781
Kreis 10 20705 4255 1469 10397 4584
Hongg 14294 2298 1368 8213 2415

1 Neuere Werte nicht verfligbar.
2 Nurallgemein zugéngliche Parkplatze.
3 Einschliesslich vermieteter Standplatze in Parkhausern.
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WIRTSCHAFT
UND ARBEIT

GLOSSAR

WIRTSCHAFT UND ARBEIT — GLOSSAR

Arbeitslose Beim Regionalen Arbeits-
vermittlungszentrum (RAV) registrierte
Personen aus der Wohnbevélkerung,
welche am Stichtag keine Erwerbs-
tatigkeit ausiiben, sodass sie zu einem
sofortigen Stellenantritt bereit sind.
Nicht dazu zdhlen Personen, welche
zeitlich befristet arbeiten (Zwischen-
verdienst) oder ein Beschaftigungspro-
gramm durchlaufen. Ausgesteuerte
Arbeitslose sind in den Zahlen enthalten,
sofern sie sich beim RAV um eine Arbeit
bemihen.

Arbeitslosenquote Die Arbeits-
losenquote berechnet sich aufgrund der
aktuellen Arbeitslosenzahlen dividiert
durch die Erwerbspersonen aus der
Volkszahlung 2000. Zu den Erwerbs-
personen zahlen Erwerbstatige und
Erwerbslose.

Arbeitsstitte Eine Arbeitsstatte

ist eine ortlich abgegrenzte Einheit
einer institutionellen Einheit, in der
mindestens 20 Stunden pro Woche gear-
beitet wird.

Beschiftigte Personen, die pro Woche
insgesamt mindestens 6 Stunden tatig
sind, ungeachtet davon, ob die Tatig-
keit entlohnt ist oder nicht. Unter
Beschaftigten wird immer die Gesamt-
heit der Voll- und Teilzeitbeschaftigten
verstanden. Die Begriffe «Beschaftigte»
und «Arbeitsplatze» werden synonym
verwendet.
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WIRTSCHAFT UND ARBEIT

Arbeitsstatten und Beschiftigte

nach Betriebsgréssenklassen und statistischer Zone, 2008

Arbeitsstatten Beschiftigte

Beschiftigte nach Betriebsgrossenklasse

total total unter 10 10 bis unter 100 bis unter 500 und mehr
100 500
Ganze Stadt 26070 362002 74309 124863 92068 70762
Kreis 10 1140 13489 2997 4089 9208 5495
Hongg 625 7070 1595 1783 214 3478
Riedhof 71 384 150 234 = =
Honggerberg 44 360 108 252 = =
Imbisbihlstrasse 111 526 332 194 = =
Werdinsel 60 447 155 292 = =
ETH Honggerberg 15 3616 52 86 () ()
Bauherrenstrasse 69 493 190 303 = =
Grossmannstrasse 80 214 196 () () -
Waidbad 30 127 56 (0 (0 —
Rutihof 64 619 139 (0 (0 0
Gsteigstrasse 81 284 217 67 = =
Beschiftigte T_20
nach Wirtschaftszweig (Top 5) und statistischer Zone, 2008
Total Wirtschaftszweig
Erziehung Heime (ohne Sozialwesen Gebaude- Detailhandel Ubrige
und Unter-  Erholungs- (ohne Heime)  betreuung; (ohne Handel
richt  und Ferien- Garten-und  mit Motor-
heime) Landschafts- fahrzeugen)
bau
Hongg 7070 3599 474 335 330 315 2017
Anteil der Beschiftigten
im Quartier (%) 100,0 50,9 6,7 4,7 4,7 4,5 28,5
Riedhof 384 (0 151 () 3 19 150
Honggerberg 360 11 () () 13 61 184
Imbisbiihlstrasse 526 17 () 23 () 98 358
Werdinsel 447 () 144 - () 9 288
ETH Honggerberg 3616 () - ( - () 113
Bauherrenstrasse 493 2 - () () 59 179
Grossmannstrasse 214 8 - ( () 3 193
Waidbad 127 () - - - () 122
Rutinof 619 17 () 241 () 21 205
Gsteigstrasse 284 () - () - 40 225
Arbeitslose und Arbeitslosenquote ™2
2008 und 2010
Arbeitslose Arbeitslosenquote (%)
2010 2008 +/— 2010 2008 +/—
Stadt Ziirich 8431 6296 2135 4,0 3,0 1,0
Kreis 10 746 550 196 3,6 2,6 0,9
Hongg 371 313 58 3,3 2,8 0,5
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HONGG

ANHANG

11
T2
T3
T4
15
1.6

11

T8

19

T_10
1
T_12
T_13
T_14
T_15
T_16
T_117
T_18
119

T.20
T_21

6_1
6_2
6_3
G_4
6_5
6_6

6.7
6_8
6_9
6_10
6_11
6_12
6_13
6_14

6_15

ANHANG

Tabellen

Wohnbevolkerung; nach Herkunft, Geschlecht und statistischer Zone, 2010
Wohnbevolkerung; nach Altersklasse und statistischer Zone, 2010
Wohnbevolkerung; nach Herkunft, Geschlecht und Altersklasse, 2010
Wohnbevélkerung; nach Konfession und statistischer Zone, 2010
Schweizerinnen und Schweizer; nach Aufenthaltsart und statistischer Zone, 2010
Auslanderinnen und Auslander im Quartier; nach Aufenthaltsart und
Nationalitat, 2010

Wohnbevolkerung; nach Familientyp, Familienstellung und statistischer Zone, 2010
Eheschliessungen; nach Altersklasse, 2010

Ehescheidungen; nach vollendeten Ehejahren, 2010

Lebendgeborene; nach Herkunft und Geschlecht, 2010

Sterbefille; nach Altersklasse und Geschlecht, 2010

Zu-, weg- und umgezogene Personen und Familien; 2010

Erwerb des Schweizer Biirgerrechts; nach bisheriger Nationalitat, 2010
Bevolkerungsbilanz; nach statistischer Zone, 2010

Volksschiilerinnen und Volksschiiler; nach Muttersprache, Dezember 2010
Quartiergebiet (ha); nach Bodenbedeckungsart und statistischer Zone, 2010
Wohnungsbestand; nach Zimmerzahl und statistischer Zone, 2010
Parkplétze; 2007

Arbeitsstatten und Beschéftigte; nach Betriebsgrossenklassen und
statistischer Zone, 2008

Beschaftigte; nach Wirtschaftszweig (Top 5) und statistischer Zone, 2008

Arbeitslose und Arbeitslosenquote; 2008 und 2010

Grafiken

Quartierradar; 2010

Bevolkerungsentwicklung des Quartiers; 1941—2010
Altersverteilung der Wohnbevélkerung; nach Geschlecht und Herkunft, 2010
Lebendgeborene, Sterbefdlle und Saldo; 1991—2010
Quartiergebiet; nach Zonenart, 2010

Stadtgebiet; nach Zonenart, 2010

Quartiergebiet; nach Bauzonenart, 2010

Stadtgebiet; nach Bauzonenart, 2010

Gebaudebestand; nach Bauperiode, 2010

Gebaudebestand Quartier; nach Gebaudeart, 2010
Gebaudebestand Stadt; nach Geb&dudeart, 2010

Gebaudebestand Quartier; nach Bauperiode und Gebaudeart, 2010
Gebaudebestand Stadt; nach Bauperiode und Gebaudeart, 2010
Wohnungen im Quartier; nach Eigentiimerart, 2010

Wohnungen in der Stadt; nach Eigentiimerart, 2010
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HONGG

K_1
K_2
K_3

K_4

T_15

T_18
T_19/7_20
T21

Uibrige

6_1

Ubrige

K_1/K_2
K3
K_4

ANHANG
Karten
Zuzlige von Personen in das Quartier Hongg; aus anderen Quartieren, 2010 17
Wegziige von Personen aus dem Quartier Hongg; in andere Quartiere, 2010 17

Ubersichtskarte Quartier Hongg; mit den statistischen Zonen: Riedhof, Hénggerberg,

Imbisbiihlstrasse, Werdinsel, ETH Honggerberg, Bauherrenstrasse, Grossmannstrasse,

Waidbad, Riitihof, Gsteigstrasse 18
Volksschiler/-innen; nach Herkunft, Geschlecht und Schulkreis 2010 21
QUELLEN

Tabellen

Schul- und Sportdepartement der Stadt Ziirich

Tiefbau- und Entsorgungsdepartement, Verkehrsplanung / Amt fiir Stadtebau, Zirich
BFS, Sektion Unternehmen und Beschéftigung, Betriebszahlung 2008

Amt fuir Wirtschaft und Arbeit des Kantons Ziirich

Statistik Stadt Zurich

Grafiken

Statistik Stadt Ziirich / BFS, Sektion Unternehmen und Beschaftigung, Betriebs-
zéhlung 2008 / Amt flir Wirtschaft und Arbeit des Kantons Ziirich

Statistik Stadt Zurich

Karten

Statistik Stadt Ziirich

Geomatik und Vermessung Zirich / Statistik Stadt Ziirich

Schul- und Sportdepartement der Stadt Zirich / Statistik Stadt Zurich

ZEICHENERKLARUNG

Ein Strich (—) anstelle einer Zahl bedeutet, dass nichts vorkommt (kein Fall, kein Be-
trag, usw.).

Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Grosse, die kleiner ist als die Halfte der ver-
wendeten Zahleinheit. Dies gilt auch fur Prozentangaben.

Auslassungspunkte ( ...) anstelle einer Zahl bedeuten, dass diese nicht erhiltlich,
nicht erhoben, aus logistischen Griinden nicht méoglich oder nicht berechnet worden
ist.

Eine Klammer () anstelle einer Zahl bedeutet, dass eine Zahlenangabe aus Griinden
des Datenschutzes unterbleibt.
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	Übersichtskarte Quartier Oerlikonmit den statistischen Zonen: Affolternstrasse, Holunderhof, Albin Zollinger-Platz, Marktplatz Oerlikon, Stadthof, Messegelände, 

